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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


SCHWABACH — Noch bis Mitt-
woch, 22. April, zeigen Frauenkom-
mission und Gleichstellungsstelle der
Stadt Schwabach in Zusammenarbeit
mit der Familien- und Altenhilfe im
Stadtkrankenhaus Schwabach die
Ausstellung: „Sind wir nicht alle ein
bisschen anders? Vielfalt lebt durch
Miteinander“.

Konzipiert wurde diese Fotoausstel-
lung vom Bezirksverband Mittelfran-
ken des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes, um das Thema „Inklusion“
auf diese Weise ins Gespräch zu brin-
gen.

Am Montag, 13. April, ab 17 Uhr
wird die Ausstellung vorgestellt.
Außerdem werden Schwabacher Kin-
der aus der Kinderwerkstatt der Fami-
lien- und Altenhilfe an der Christian-
Maar-Schule geehrt, die am Fotowett-
bewerb teilgenommen haben.
Die Veranstalterinnen laden zudem

zu einem Austausch für Fachkräfte
und Interessierte am Donnerstag, 16.
April, ab 15 Uhr in das Galenus-
Gesundheitszentrum am Stadtkran-
kenhaus ein.
Dr. Monika Schröttle, Projektlei-

terin der repräsentativen Studie
„Lebenssituationen und Belastungen

von Frauen mit Beeinträchtigungen
und Behinderungen in Deutschland“
wird an diesem Tag zum Thema
„Gewalt an Frauen mit Behinderun-
gen und Beeinträchtigungen“ referie-
ren.
„Mein Porträt“ schrieb die 47-jähri-

ge Sabine Sauerwein zu ihrem Foto,
das in der Kategorie Erwachsene mit
dem ersten Preis ausgezeichnet wur-
de. Sie hat seit gut 35 Jahren Muskel-
schwund. Aus diesem Grunde ist sie
seit zirka 20 Jahren auf einen Roll-
stuhl angewiesen und seit zwölf Jah-
ren auch auf ein druckunterstützen-
des Beatmungsgerät. „Was mich aber
nicht abhält, das Leben zu genießen
und Spaß zu haben“, sagt sie. Seit gut
einem Jahr ist sie aktiv bei einem Pro-
jekt in Aschaffenburg dabei. Sie lebt
alleinemit persönlicher Assistenz. Vie-
les ist manchmal mit Hindernissen zu
überwinden. „Aber der Wille, die
Kraft und Menschen wie meine Toch-
ter und Eltern helfen, nach vorne zu
schauen“, sagt Sabine Sauerwein.
Hamza Gedikli gewann den ersten

Preis in der Kategorie Schüler. Die
Mittagsbetreuung an der Christian-
Maar-Schule in Schwabach wird vom
Verein Familien- und Altenhilfe bunt
und vielfältig gestaltet. In der Kinder-
werkstatt gibt es unter anderem Kur-
se von Seniorinnen und Senioren für
Metallverarbeitung, Fahrradrepara-
tur, Schreinerarbeiten, Gartenarbei-
ten, Kochen und Backen oder Foto-
grafie. Aber auch der Schachclub
oder der Musikkurs sind beliebte
Angebote für die Grundschüler. Die
eingesandten Fotos unter dem Titel
„Generationen machen Schule“ spie-
geln das Miteinander von Schülern
mit den Senioren wider. st

SCHWANSTETTEN—Die Gemein-
de Schwanstetten plant einen Rad-
und Gehweg durch das Biotop entlang
des Hembachs. Die Ortsgruppe
Schwanstetten des Bund Naturschutz
plädiert dafür, dass dieser Lebens-
raum für viele Pflanzen und Tiere
erhalten bleibt.

In ihrer jüngsten Monatssitzung hat
sich die Ortsgruppe gegen den Rad-
undGehweg durch das Halbinsel-Bio-
top entlang des Hembachs in
Schwand ausgesprochen. Nach eini-
gen Begehungen mit Biologen, Vogel-
kundlern und Bürgerinnen und Bür-
gern ist die BN-Ortsgruppe nach wie
vor der Meinung, dass dieser Weg
nicht gebaut werden sollte. Es gibt ja
bereits zwei Rad- und Gehwege von
Schwand nach Mittelhembach, die
sehr beliebt sind — sowohl im Norden
zwischen Schwand und Mittelhem-
bach, als auch im Süden entlang des
Kanals. Beide seien fernab des Ver-
kehrs und ideal für Familien mit Kin-
dern und allen, die einen gemütlichen
Spaziergang oder eine Radtour
machen wollen. Warum also einen
Weg bauen, der Natur und Lebensräu-
me für Flora und Fauna stört, fragen
sich die Naturschützer.
Für diejenigen, die weiterfahren

wollen bis Rednitzhembach, gibt es
ebenfalls Möglichkeiten, auf schon
bestehenden Radwegen durch die
Natur an ihr Ziel zu gelangen.

Rad- undGehwege, so die Ortsgrup-
pe, sollten außerdem durch die Ort-
schaften führen und nicht an ihnen
vorbei. Somit könnten auch die Gast-
stätten von den Ausflüglern profitie-
ren.

Gerne würde sich die Ortsgruppe
des Bund Naturschutz daran beteili-
gen, geeignete Schilder anzubringen,
um den Radfahrern den Weg zu den
bereits bestehenden Radwegen zu zei-
gen. st

Sie leidet seit 35 Jahren an Muskelschwund: Sabine Sauerwein genießt trotzdem
ihr Leben und schaut stets nach vorne. Foto: oh

Generationen machen Schule: Unter diesem Titel sind Fotografien zu sehen die
das Miteinander von Kindern und Senioren darstellen. Foto: oh

Rückzugsgebiet für viele Pflanzen und Tiere: Der Bund Naturschutz Schwanstet-
ten will das Biotop am Hembach erhalten. Foto: oh

SCHWABACH — Nach Meinung
der SPD mangelt es in Schwabach an
günstigen Wohnmöglichkeiten im
sozialen Wohnungsbau.

Nachdem die Stadtratsfraktion
bereits einen Antrag zu diesem Thema
eingebracht hat, wollten die Sozialde-
mokraten weiteren Sachverstand hin-
zuziehen und trafen sich zu einemVer-
einsgespräch mit dem Vorstand und
Teilen des Aufsichtsrates des gemein-
nützigen Wohnungsunternehmens
Gartenheim.
Das Know-how aus über 100 Jahren

Wohnbautätigkeit im Gartenheim
wollten die Sozialdemokraten nutzen,
um noch gezieltere Vorschläge erarbei-
ten zu können. Der jüngste Vorschlag
der Genossen im Stadtrat zum Thema
sozialer Wohnungsbau war erst kürz-
lich im Stadtrat angenommen wor-
den. Die SPD sieht hiermit allerdings
erst den Anfang gemacht: „Wir sehen
in Schwabach einen massiven Bedarf
für günstigen oder zumindest bezahl-
baren Wohnraum. Durch weiteren
Sozialwohnungsbau versprechen wir
uns allgemein eine Entlastung des
Wohnungsmarktes“, erklärte der Vor-
sitzende der Sozialdemokraten, Peter
Reiß. Diesem Gedanken schloss sich
auch die Genossenschaft an. „Wir spü-
ren auch bei uns in den letzten Jahren
einen stärkeren Wohnungsdruck“, so
der geschäftsführende Vorsitzende
der Genossenschaft, Georg Steger.

„Vor einigen Jahren haben wir frei-
werdende Wohnungen teilweise inse-
riert – inzwischen sind diese inner-
halb kürzester Zeit über unsereWarte-
liste vergeben. Und auch Wohnungen,
die unter die Sozialbindung fallen,
haben wir kaum noch.“
Die älteste Genossenschaft Schwa-

bachs hat ihren Häuserbestand seit
ihrer Gründung 1909 auf 292 Wohn-
einheiten erweitert. Landtagsabgeord-
nete Helga Schmitt-Bussinger lobte
vor allem das Konzept, das flexible
Übergänge von kleineren in größere
Wohnungen undwieder zurück ermög-
liche: „Das entspricht dem Bedarf,
der gerade in der heutigen Zeit wieder
im Kommen ist.“

Gibt es Bundesmittel?
Dass dies sowohl in Schwabach, als

auch inWendelstein reibungslos funk-
tioniere, bekräftigte auch der Vorsit-
zende des Aufsichtsrates der Genos-
senschaft, Manfred Rudolph. Eine
Erweiterung des Wohnungsbestandes
ist allerdings bisher nicht angedacht.
Steger hierzu: „Unsere Sanierungen
nehmen wir aus dem vorhandenen
Finanzbestand vor, viel Spielraum für
weiteres ergibt sich hier nicht.“
Hier wollen die Sozialdemokraten

nun einhaken und sich über die mögli-
che Bereitstellung von Bundesmitteln
schlau machen. Eine weitere Preisspi-
rale auf demSchwabacherWohnungs-
markt soll so vermieden werden. st

Feser GmbH
������� ���	 
� � Schwabach

���� �������� � ������������ ��� ���� ����
������ ���	 �� � Schwabach

������� ���� ����
� ���!��� ���	 �" � Schwabach

������� ���� ����
�� #� $�%����$ �� � Schwabach

������� ���� ����
������ ���	 �� � Schwabach

��� ���$%�$ &�$� !� �$� �'$$�$ ��$����������$%�$ (� %�$	 )�����* +$����$%�$ ,���������$	

z.B. Audi A1
1.2 TFSI � 63 kW ( 86 PS)
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z.B. VW Polo Cup Comfortline
1.2 TSI BMT � 66 kW (90 PS)
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z.B. Skoda Citigo „Cool Edition“
1.0 MPI � 44 kW (60 PS)
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z.B. Seat Mii I-Tech 4YOU
1.0 � 44 kW (60 PS)
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z.B. Suzuki Celerio Comfort
1.0 5D M/T� 50 kW (68 PS)
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Zur Autoshow kommen die Kleinen bei uns ganz groß raus!

Aktionspreis 12.500,-€ Aktionspreis 14.990,-€Aktionspreis 8.960,-€ Aktionspreis 9.280,-€ Aktionspreis 9.995,-€

Gelebte Inklusion in zahlreichen Fotos dargestellt
Ausstellung im Stadtkrankenhaus Schwabach bis 22. April — Austausch für Fachkräfte und Interessierte am Donnerstag

Genossen bei Genossen
SPD bei Vereinsgespräch im Gartenheim — Druck steigt

Nein zu Radweg durch ein Biotop
Bund Naturschutz Schwanstetten will Lebensraum entlang des Hembachs erhalten
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